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Vorwort


Willkommen im Kreis der GPS-Outdoorgeräte-Nutzer, die sich für ein Gerät entschieden haben, welches für den rauen Einsatz im Gelände geschaffen ist, universell einsetzbar sowie mit Handschuhen gut zu bedienen ist. Kurzum: ein Outdoor-Navi der Modellserie GPSMAP 64 im bewährten und inzwischen auch schon kultigen Gerätekörper der Erstauflage.


Als Garmin-Fachhändler für die Bereiche Sport und Outdoor und als Bikesport-infizierter Fahrradhändler verknüpfen wir selbst viel Strecke mit der GPS-Technik, haben daher genau auch Ihren Geräte-Typ oft genug auf Tour dabei, um Ihnen Schritt für Schritt schildern zu können wie es in der Praxis ablaufen sollte.


Das hier beschriebene, grundlegende Vorgehen ist auf alle GPSMAP64-Geräte mit der Modellendung „s“ vollkommen sowie auf die Geräte ohne der „s“-Erweiterung mit Ausnahmen anwendbar. Da Letzteres über keinen barometrischen Höhenmesser, keinen 3-Achsenkompass, keine drahtlose Datenübertragung und somit keine Möglichkeit zur Kopplung von Herz- und Trittfrequenzsensor oder Smartphone besitzt, treffen Erläuterungen zu diesen Punkten logischer Weise auch nicht zu. Jedoch gleichen sich alle Geräte bei den Navigationsaufgaben und der Datenstruktur vollkommen. Ist von der gesamten Geräteserie die Rede, werden im Buch meist die abkürzenden Ausdrücke „GPS64“ oder „64er“ verwendet.


Nach und nach werden Sie sicher noch weitere Möglichkeiten entdecken, wie Sie Ihr Gerät für sich noch besser nutzen und anpassen können sowie auch lange nach dem Kauf überrascht sein, was mit Ihrem „64er“ alles möglich ist. Dies hier im Detail zu erörtern würde den Rahmen komplett sprengen und das Lesen für GPS-Neulinge wieder zur absoluten Qual machen.
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Grundausstattung


Los geht´s mit:




	
GPS Gerät – GPSMAP 64…


	
Kartenmaterial für GPSMAP 64. Am besten routingfähig, damit das Gerät den Weg zum Ziel automatisch berechnen kann.





Für das Arbeiten am PC:




	
GPS-Kartensoftware „BaseCamp“, zum Erstellen und Bearbeiten von Touren sowie für den Datentransfer zwischen GPS-Gerät und PC/Mac. Zur Installation am Rechner.

Download: www.garmin.de>Support>Software Downloads





	
Benutzerkonto für „Garmin Connect“ – dem weltweiten Trainingsportal für Aktivsportler – zur detaillierten Auswertung von Fitnessdaten (wie Puls- und Trittfrequenz) sowie Nutzung der Live-Tracking Funktion. Online:

http://connect.garmin.com (Sprache wählen)








Für den neuesten Stand der Technik:




	
„Garmin Express“, um nach dem neuesten Update für das GPS64 suchen zu lassen. Zur Installation am Rechner. Download: www.garmin.de>Support>Software Downloads





Garmin-Karten DVD freischalten:




	
„Garmin-Benutzerkonto“ anlegen, um Garmin-Karten für den PC und das Gerät freizuschalten sowie sonstigen Service zu nutzen.

Online: www.garmin.de > Login











Kapitel 1 - Allgemeines



Einsatzgebiete GPSMAP 64-Serie


Die Modelle der GPSMAP 64-Serie gelten inzwischen ganz klar als das Kult Outdoor GPS-Gerät. Durch die Erstauflage des GPSMAP 60 trat erstmals ein brauchbares Outdoor GPS-Gerät auf den Markt und mit der Einführung des hochsensiblen Sirf III-Empfängers, welcher als erstes im GPSMAP 60CSx verbaut wurde, gelangte das optisch unverwechselbare Gerät zu größten Ruhm und Anerkennung. Somit hatte es sich in die Köpfe eingebrannt und die handliche Bauform bewährt. Das dürfte wohl der Grund sein, warum das genau baugleiche Gerät mit den Handschuh-tauglichen Tasten nun seine 3. Auflage erfährt.


Alle Modelle der 64er Serie bieten beim Wandern, Klettern, Fahrrad-, Motorrad- oder Autofahren, Gleitschirm- und Drachenfliegen, bei der Schatzsuche –dem Geocaching– sowie als anspruchsloser Reiseführer im gänzlich unbekannten Urlaubsgebiet oder Navigator auf See stets reichlich Wissen vor Ort. Natürlich vorausgesetzt, das Gerät wurde vor Aktionsstart mit den entsprechenden Daten (Kartenmaterial) „gefüttert“. Dazu steht inzwischen eine reichhaltige Auswahl an routingfähigen Topo-, Straßen- und Seekarten bereit, durch die erst die einfache „Anschalten und Los“-Aktion möglich wird.


Die Garmin-Outdoormodelle besitzen ein stabiles, schlagfestes Kunststoffgehäuse und sind wasserdicht nach Standart IPX7 (30-minütiges Eintauchen in 1m tiefes Wasser, kein Salzwasser), jedoch nicht schwimmfähig. Die 64er-Modelle verkraften Temperaturen zwischen -20 und +70°C und können somit über den empfohlenen Temperaturbereichen so mancher Batterien liegen. Alle Modelle der neuen 64er-Serie sind mit hochempfindlichen Empfängerchips ausgestattet. Dichter Wald und enge Felsschluchten bringen diese Geräte also kaum noch aus der Fassung.


Alle 64er Modelle mit einem „s“ in der Modellbezeichnung verfügen über folgende Schnittstellen:




	die „ANT+“ Technologie, mit der Sie drahtlos Daten an ein anderes ANT+-fähiges Gerät senden oder von diesem empfangen können. Diese drahtlose Datenübertragung machen sich auch der optional erhältliche Pulsgurt, der für das Fahrrad erhältliche Trittfrequenz- und Geschwindigkeitssensor („GSC 10“), der Geocaching Sender („Chirp“), der Temperatursensor („tempe“) und die Garmin GPS Action-Kamera („VIRB“) zunutze.


	die serielle USB-Schnittstelle, über die der hauptsächliche Datenaustausch zum PC/Mac erfolgt und


	die Bluetooth-Schnittstelle, über die man die Koppelung zu einem Smartphone herstellen und dessen Nachrichten, Termine, Anrufe am GPS64-Display sehen sowie die eigenen GPS Bewegungsdaten an andere Beobachter senden kann.





Der Speicher aller 64er Modelle kann durch eine microSD-Karte mit bis zu 32 GB erweitert werden. Wobei vom Gerät nur 4GB an Kartendaten oder 2025 Kartenkacheln gelesen werden können. Weiterer Speicherplatz kann für sämtliche Fotodateien und sonstige GPS-Objekte genutzt werden. Ansonsten bieten die Geräte selbst einen reichlich großen internen Speicher für z.B. die eigenen Aufzeichnungsdaten.


Zum grundlegenden Lieferumfang gehört die plastisch dargestellte Basiskarte, die sich im Gerät befindet. Auf ihr werden nur Autobahnen, große Landstraßen, Städte als Punkte und große Gewässer dargestellt. Die 64er Modelle mit dem kleinen „t“ am Ende der Modellbezeichnung haben eine Freizeitkarte von Europa im Maßstab 1:100.000 mit Höhenlinien im Abstand von 25 Metern mit an Bord. Auf beiden Karten ist jedoch keine automatische Wegberechnung, also kein Routing möglich.


Mit dem GPS64 kann man sich selbstständig anhand einer vorbereiteten Tour orientieren oder sich zu einem im Gerät gewählten Ziel automatisch navigieren lassen. Für die letztere Variante benötigt man routingfähiges Kartenmaterial. Dieses muss mit dem Gerät kompatibel und für die entsprechende Aktivität (als Fußgänger, Fahrradfahrer etc.) programmiert worden sein. Solche Karten sind bereits in verschiedenen Gerätepaketen erhältlich, z.B. GPSMAP 64s inkl. Topo TransAlpin microSD/SD.


Auf Deutsch: es sind also nur Karten von Garmin oder für Garmin umgewandelte Karten möglich. Man unterscheidet in drei



verschiedene Kartentypen


Es gibt nautische-, topografische- und die Straßen-Karten. Letztere beinhalten alle asphaltierten Wege, zum Teil sogar auch stark frequentierte Schotterstraßen, aber auch unzählige, nützliche Infos zu bestimmten Adressen - auch Points of Interest (POI) genannt-, wie z.B. Sehenswürdigkeiten, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Unterkünfte bis hin zu Krankenhäusern und dessen Notfallrufnummern. Diese


Straßenkarten können als DVD für die Installation am PC oder als vorprogrammierte microSD-Karte erworben werden. Die am PC installierten Kartendaten von der DVD bieten den Vorteil, dass man sich vor der geplanten Reise einen sehr guten Überblick am PC-Bildschirm verschaffen und komfortabel allerlei Möglichkeiten vorausplanen kann, ohne das GPS-Gerät mit dem PC koppeln zu müssen. Besitzt man weitere Karten-DVDs können die Kartendaten der verschiedenen Karten gemeinsam auf die im GPS64 platzierte microSD-Karte übertragen werden. Diese Karten-DVDs sind lizenziert, d.h. meist auf nur 1 Computer und 1 GPS-Gerät verwendbar und müssen online freigeschaltet werden.


Die vorprogrammierten microSD-Karten hingegen (wie sie in einigen Gerätepaketen enthalten sind), sind sofort einsatzbereit und können von mehreren GPS-Geräten verwendet werden. Diese regional vorprogrammierten Datenträger gibt es mit demselben Kartenmaterial wie die DVD´s, aber auch als abgespeckte Varianten mit einem kleineren Abdeckungsraum zum kleineren Preis. Eine Verwendung dieser Kartendaten am PC ist dann nur bei angeschlossenem GPS64 mittels der „BaseCamp“-Kartensoftware von Garmin möglich, mit der auf die im Gerät liegende microSD-Karte problemlos zugegriffen werden kann. Es ist allerdings auch möglich, die microSD-Karte in den im Lieferumfang enthaltenen Kartenadapter zu stecken und diesen wiederum in den Kartenleser am heimischen Rechner zu schieben, um die Kartendaten in BaseCamp verwenden zu können. Bei der Verwendung der vorprogrammierten microSD-Karte ist ein Ausdrucken von behelfsmäßigem Kartenmaterial allerdings nicht möglich.


Garmin-Straßenkarten sind routingfähig, es ist also die automatische Berechnung zu einem Zielpunkt möglich.


Topografische Karten - auch Freizeit- und Wanderkarten genannt - beinhalten Straßen, Wege & Steige, Gewässer, Vegetation, Geländeformen, Gipfel sowie zahlreiche POIs wie Hotels, Restaurants, Sehenswürdigkeiten, Berghütten etc… Auch mit diesen Karten ist es inzwischen möglich, den Weg zu einem gewählten Ziel vom GPS64 berechnen zu lassen. So kann man mit allen Garmin Topo-Karten ab dem Erscheinungsjahr 2010 die automatische Navigation = die Routen-Funktion nutzen. Ab den „…2012 Pro“-Versionen kann das Routing sogar auf die jeweilige Aktivität, z.B. Wandern, Klettern, Mountainbiken, Tourenrad etc., angepasst werden. Diese Karten werden mit dem sogenannten „Aktivrouting“ beworben. In der allerneuesten Ausgabe der Garminkarte „Topo Deutschland V6 PRO“ ist nun auch die Suche nach Straße und Hausnummer möglich.


→ Bei einer Topo-Karte ist jedoch die Nutzung im Auto mit Vorsicht zu genießen. Trotz der Einstellung der Aktivität „Auto“ kann es vorkommen, dass die Routenberechnung immer den kürzeren Weg bevorzugt, ohne dabei die Straßenverkehrsordnung zu beachten. So kann es bei diesen Karten passieren, dass in Kreisverkehren links herum geführt wird und bei Autobahnauffahrten auch mal schnell die näher liegende Abfahrt zur Auffahrt angewiesen wird. ←


Auch diese Karten gibt es als DVD für die lizenzierte Benutzung am PC und als sofort einsatzbereite microSD-Karte für das GPS-Gerät. Ganz unterschiedlich sind einige Regionen nur als Set, andere wiederum entweder als DVD oder microSD/SD-Karte erhältlich. Durch ihre detaillierte Darstellung decken diese Karten im Vergleich zu Straßenkarten einen wesentlich kleineren Teil ab.


Topographische Karten in elektronischer Form kann es aber auch blattweise geben, wie z.B. die Garmin Alpenvereinskarten. Hierbei sind alle derzeit verfügbaren Kartenblätter des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins für das Garmin GPS-Gerät optimiert und digitalisiert worden. Sie dienen mit Ihrem sehr hohen Detailgrad besonders als Planungsgrundlage für Alpinisten. Diese Kartendaten sind allesamt auf einer microSD-Karte gespeichert.


Hingegen ein flächendeckendes Kartenbild bietet Garmin auch mit dem Material der KOMPASS-Karten GmbH auf microSD-Karte an, so z.B. der Garmin „Wander-Atlas Tirol“. Wie man es von den KOMPASS-Papierkarten bereits kennt liefern sie ein sehr übersichtliches und gewohntes Kartenbild, welches Wander-, Rad- und MTB-Wege farblich hervorhebt. Ebenso sind bereits einige Routenvorschläge enthalten. Die Karte ist routingfähig und beinhaltet Höheninformationen, mit denen die zu überwindenden Höhenmeter im Voraus berechnet werden können. Der Preis von 40,-€ wird damit wohl einigen angenehmer erscheinen, als gleich eine Karte des gesamten Alpenbereichs für 180,-€ erwerben zu müssen.


BirdsEye (Kartenbilder)


Die Optik von Garmin-Karten ist durch die Tatsache, dass es sich hierbei um Vektorkarten handelt, welche wesentlich weniger Speicherplatz benötigen sowie in allen Zoomstufen eine übersichtliche und scharfe Darstellung gewährleisten, etwas gewöhnungsbedürftig und der ein oder andere GPS-Nutzer mag vielleicht doch lieber das wanderkartentypische Bild einer herkömmlichen Papierkarte vor Augen haben (abgesehen von den zerschundenen Faltkanten). Aus diesem Grund hat man mit der Dienstleistung BirdsEye Select die Möglichkeit, sich zum Preis von 20,-€ bis zu 2.400km2 beliebige Kartenausschnitte eines Landes über den BirdsEye-Assistenten in der PC-Software „BaseCamp“ auszuwählen und in das GPS64 zu laden. In Verbindung mit einer routingfähigen Vektorkarte im Gerät ist man dann in der Lage, die automatische Wegberechnung und die gewohnte Optik einer Rasterkarte gleichzeitig zu nutzen.


Wer die Umgebung seiner geplanten Aktivität lieber aus der Vogelperspektive beobachten möchte, ist mit BirdsEye Satellite Imagery bestens bedient. Mit diesem Jahres-Abo zum Preis von 25€ kann man sich die hochauflösenden Satellitenbilder in unbegrenzter Anzahl downloaden und je nach Speicherplatz in das 64er bzw. dessen Speicherkarte laden, welche mit den Vektorkarten die bereits im Gerät liegen „verschmelzen“. Man erhält eine realitätsgetreue Sicht aus der Vogelperspektive auf Straßen, Gebäude und Gelände, kann somit z.B. geeignete Parkplätze am Startpunkt einer Tour ausfindig machen und trotzdem die automatische Berechnungsfunktion der Vektorkarte nutzen.


→ Besitzer der „s“-Modelle können diese Dienstleistung das erste Jahr kostenlos nutzen. ←
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Abbildung 1-1 Das BirdsEye-Satellitenbild und die routingfähige Straßenkarte verschmelzen miteinander. Ansicht hier: BaseCamp-Software am PC





Diese Dienstleistung aktivieren Sie ebenfalls über den Assistenten in der BaseCamp-Software (Menüleiste: BirdsEye > „BirdsEye-Bilder herunterladen“), der Sie wenn bei Ihrem GPS-Modell nicht inklusive zum Produkterwerb und dessen Beschreibung weiterleitet, wo Sie auch Informationen zur aktuell verfügbaren Abdeckung finden. Das Abo ist wie die meisten Garmin-Karten an ein einziges Gerät gebunden.


Nun aber zurück zu den Kartentypen, denn mit der CustomMaps-Funktion gibt es eine weitere Möglichkeit Garmin-fremdes Kartenmaterial im GPS64 zu nutzen. Hierbei können selbst eingescannte oder von anderen diversen Quellen bezogene, lizenzfreie Karten mittels der kostenlosen GoogleEarth-Version georeferenziert werden (den Koordinaten zuweisen und ausrichten) und zu Garminverträglichen Karten umgewandelt werden. Eine Anleitung dazu haben wir als PDF zum kostenlosen Download bereit gelegt: http://www.red-bike.de/Zugabe/RB_PraxBuch_CustomMaps.pdf


Diese Funktion eignet sich besonders dann, wenn man eigene Lagepläne von Veranstaltungen im GPS-Gerät verwenden möchte. Für eine flächendeckende Nutzung ist dies jedoch eine viel zu mühselige und zeitraubende Variante, die in keinem Verhältnis zum Anschaffungspreis einer hochauflösenden und routingfähigen Vektorkarte von Garmin steht. Notfalls wäre es vielleicht für die Urlaubsregion, für die es überhaupt noch kein Kartenmaterial für Garmin-Geräte gibt, immerhin eine Lösung.


Für die Suche bei fehlendem Kartenmaterial ist OpenStreetMaps (OSM) sicher auch eine empfehlenswerte Adresse im Web. Hier handelt es sich um eine freie Weltkarte nach Wikipedia-Prinzip. Die Geodaten entspringen den freizeitlichen GPS-Aufzeichnungen, Abmessungen und Verwaltungen von weltweit emsig tätigen Hobbykartografen, die somit bereits ein eigenes Wegenetz über unseren Erdball gelegt haben. Das Kartenmaterial von OSM kann also am PC und im GPS-Gerät kostenlos genutzt, aber auch durch eigenes Mitwirken erweitert werden. Karten von beliebten Regionen oder Ballungsgebieten findet man teilweise in bester Qualität vor.


Gerade für Urlaubsgebiete, von denen es noch keine digitalen Karten gibt, kann man hier oft schon eine Kartenhinterlegung für sein Garmin-Gerät finden. Die Karten zu den verschiedensten Geräten, Regionen und Nutzungsarten (MTB, Radwandern, Wandern, etc…) stehen mitunter auf verschiedenen Portalen zum Download bereit, die auf den OSM-Seiten verlinkt sind und man bei der entsprechenden Kartenauswahl automatisch erreicht. Daher kann der Weg zum Download einer entsprechenden Karte jedes Mal ein anderer sein und verändert sich mit zunehmender Interessengemeinschaft unentwegt.


Für OSM-Neulinge ist auf alle Fälle der erste empfehlenswerte Schritt, den Direktlink: „http://wiki.openstreetmap.org/wiki/DE:Main_Page“, in die Browserzeile einzutippen. Falls noch nicht geschehen, kann man die auftauchende Seite in der oberen Leiste auf die eigene Sprache umstellen. Auf dieser Seite findet man dann den Wegweiser-Kasten, der ganz klar die ersten Schritte und Möglichkeiten bei OSM beschreibt. Möchten Sie also Karten im Garmin-GPS verwenden, klicken Sie auf „Daten/ Wie und womit kann ich OSM-Geodaten nutzen und für mich einsetzen?“ und scrollen Sie die aufgerufene Seite weit nach unten zu „Kartendaten auf GPS Gerät verwenden“. Dort wählen Sie den Link „Übersicht über verfügbare Karten“.
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